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^Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
B a r o m e t e r , j T h e r m o m e t e r . H y g r o m e t e r .
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Gubernial - Kundmachungen.
C i r e u l a s e <»)

»tt k. f. Laiides^fsierung w Erzherzogthume Oesterreich «nter der Entzs.

Veräußerung Nieder'Oesterreichischer Staatsgüter.

Dem von Geiner Majestät durch das Patent vom 22. Januar v. I . erklärten aller»,
höchsten Willen gemätz wird auch in dieser Provinz, zum Behufe des Staatsschulden« T i l -
«ungs-Fondes, die Veräußerung der Staatsgüter, ausj,edeh»,ter als jemahls, wieder beginnen.

Einstweilen sind von den hierländigen Staats «Realitäten bereits folgende zur Ver-
äußerung bestimmt:

Von den Cameral. Nealitckten.
, ) Die Herrschaft Pöchlarn. ) ^
2) Das Nitterl^en zu Löosdorf. ) I m Kreist Ober-Wiener »Wald. ^.
Z) Das Kastenams zu Pbbs. )

6) Die Herrschaft Glocknitz. )

9) Das Hins . und Kastenamt Wien. )

A U V K U ' ,u"««m«. ; 2» ««'s. Ol«r.N«nnh»rd«-V.̂
Von den Neliglons - Fonds »Realititen.

12) Die GrundherrllHkeit HimmelpserM in Wien. )
»̂Z) B'e Herrschaft Simmering. )

,4 ) Die Herrschaft Oberdöbling. )

! i j s!l ZN«>^.7 «'Hat. z Iw »«is. n»..r.«.»«. «M.
27) -— Augustiner - Re«litäten in Wien. )
Z8) « - >ett» >etto bei Bab«n. )



2a) Die Augustiner, Realitäten bei Wolkers5srf. )

«H) M < Gut Ztconsdorf. )
24) Die Herrschaft Oluse^ein. )
«5) Ols dem ol> der Eansischl, Religfons« Fonde) I m Kreise Ober-Wiener-Mlö.

gehörige Tcatlttell'itfts-Gälte. )

Von den Studienfonds - RealitHten.

.1) 0!! U U f l MiM«7'"" ) 2« ««is« Ow - «annhar« . V«r,. ^
Vst, den Stistungs - Fonds-Realitäte».

28) R°lenburqisches Stiftungs . Grundbuch und ) ^ « , Kreise Unter . Wiener. Wa f t

Die Ver^ßerung dieser Staats« Realitäten wird im Wege der öffentlichen Nerstti-
gttung geschehen

Der Tag oer Versteigerung und die Beschreibung einer jeden Realität, der nach bem
lrlligen W:rlhsanscbla>je 'estgesetzte Allsrufungspreis, die Zahlungs« Modalitäten und die
übrigen Verkaufsbedinqn'sse weroen y«n der k. k. bieder - Oesterreichischen Staatsgüter«
Nerälißerungs« Csmmisslon durch eigene Kundmachungen, die sie, so wie ein Gutsanschlag
berichtiget «?, m angeme<sene>i Fristen vor jeder e«nzelnea Versteigerung erlassen wird, lns-
hesondere zur illlgemeinen Kenntniß gebracht werden. ^

Wien am » l . Msrz i8»8.
Augustin Reichmann Freyh. d« Hochkirchen, "

Nled. ^eft . ÄeglerungS'Prätiöent.
A n d r e a s P l c h l e ? ,

ltt. Oest Regierungsrath.

E i r e u l a r e (2 )
des k a i s e r l , k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u ü e r n i u ms .

Die Ausfuhr des Gerraides wird auf allen Pu-ikten der Monarchie bewilliget.
Se. k. k. Naiest lt h,be, la »t hohen Hekreces d?r k. k. vereinten Hofkanzlei vom 0.

d . M . 3. 36465. d ich Hlerhöchie Entschließ",, v)-n 7. d. N . die Äetraldausfuhr a»f allen
Punkttn der Monarch« geg?',l die in dein Zoütl^ffe v),n )c,kre l/.'iZ bestimmten Zolls<l<;e,
nHln' ih<i)für all? Äetra i^ , t tm^en und HülsenfruSte nnreinem »s^kr. vom M-yen,b) für
die feine gerollte G r i ? m:tH ^r. vsmkenlner, c) <ür die gemeine aerollteGer!ie mit » l<2kr.
vom sent ier, ä) fiir oie g-b .»ch >le Gerite m»t 'l'2 kr. oam se l tner , endllch «?) für de«
Grieß met » kr. 5»n N:tz:n — s«ln'Ntllche Zusätze m Eanveilzionslnänzi — allergnädigst
zu bewillign geruhet.

ilaibach am »5. M 5 r , ,8 »3. °

Franz Xav. Ritter bon Fradeneck,
taiserl. tön.Kl. Hoirath.

L e o p o l d F r e y ö e r r v. E r t e l ,
L. k. Gubernialrash.



C , r e u l « r e (3)
ldss k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G n b . e r n i u m s .

Für die aus dem kombardisch, venezianischen Königreiche, bann aus Tyrol hereingelangen-
ten Salami oder Cervelate- Würste wird der Einfuhrszoll auf 6 fi. Cvnv. Münze

bestimmt.
Bei dem Unistarde, daß Uon nack dem 5ariffe vom Jahre ,?88 die Tyrvler Sa«

lawi oder Cervelot?. Würste in der E i , fuhr nach den übrigen österreichischen Provinzen bei ,
der C»»sllmo-Verzolllniq begünstiget waren, hat die hohe k. k. allgemeine Hoskamner laut
Hekretes vom »7. Fshruar l . I . Zahl 6972. im Einverstä^di'isse mit ter f. k. Kommerz.
Hos-Kommission zu bestimmen Wunden, daß die dl,rch allerhöchste Entschließurs rom Z<.
M a i ,8 'F für die 5'einbard»sch. venezianischen, dann die Tyrvlerisch. und vorarlbes^chen
Fahrikate und Kunsie: mignisse aukgesprochene Verzollungsbegünsiigung auch beiden E^cla«
mi oder Cervelate-Wülsten in Arwer.dunq zu kommen, daher be, der Einfuhr ier als svl«
cke leaitimirten Oalami sowobl aus dem Lombardisch, venezianischen Köni<>re,^t^ ol^ auch
aus Tyrol nnr die Einrichtung der Hälfte pr. sechb Gulden konv. Münze des dermal fnr
daS Ausland mit Zwölf Gulden pr. Zentner bestehenden Einfuhrszollcs einzutreten habe»

Laibach am ,s>. V ' ^ l ' 8 ' 5 .

Franz Tab. Ritter bon Fradeneck,
lal>cri. köüigi.^Holralh.

Leopo ld F r e y h e r r v. E r t e l ,
k. k. Gubernialrath.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)

Mrmöq Ennieninq >er f. k. N . O?. N'.a'erunq vem 25. .yornima l< I . ist durch
denTodbesN. Of.Wassesb.inam^dii-l'ktors Otier am dessen Sselle in dic Erledigung gekonn^n.

^ene Ind??idl.r>i also, die sich l m d-^ niil ter j^ki ücken 5l>soldl,rg von 2^00 fi., mit
N^'uralwodllttng in t>em M ^1 bauanissqebauds, endlich mit einem jährlichen Nagenpau-
ssale luvn ^00 ss.'/ das dN dem ge^',,wäsNük:! ^ettve: bältr.isse art koo fi. sesiqlsetzt ist. ver«
bl'̂ dene Wc!sse;!a'!ainssd'!'kftörssiel?' in ' i? ßompetei'j, ,li sefter eedenfen,. boben ihre mit
lt-« s:ölhlqen Z?ug,-?ss?n üb?r ^b? Dnnstj s''!', b-kbesiaen D'ks^ikafteqorien und l'brlqen Ei»
osssckasm: im Wafferbal^mlkfLch?, so l?n l'^el ibr sttlichr5 Berlbmen versehenen Gesuche
iäu. stcns bls >. Ma, ^. ^ . b'i l:r k. l . i)c. Oe. 2ikgicll.l,s einzureichen.

^ Laibach am 14. Mä^z l g ' 8 . A n t o n S c h " , ,
k. k. Gubernial - Sekretär

Kreisämlliche Verlautbarung.
G e t r a id l i e f e r u n g . <Z)

Zufolge einer Ho5?n Gubernial eDelvrdl^ng vem Zten, Erhalt «6. l»ieß, Zabl 2090.
Wird am ,F- k. Monats Apri l l. I . ftüh l>m y M r be. dem k. f. Kreisamte kaibach die
Getraidlieferung sür das k. k. Bergwerk fu I l r i a füp, dos Zte V i l i s a i r . Quartal '8»8
«its?ls Versteigerung an den Mindestbiethe«5en aegen folgende Bedinßnisse überlassen werden.

zstens. Ser Bedarf des k. k. Bergwerks Id r ia ist für das Zte M i l i t a i r -Qua r ta l
»8l8 a^ Waizen »700, an Korn 2FH0, und an Kukuruh 200 Vetzen.

Hievon nüssen längstens bis Zc. k, M . 3 ' f r i l 550 Metzen Waizen, 700 Vetzen Kern,
und 200 Metze« Kukurutz; dann bis Ende M a i «50 Vetzen Waizen, und Y50 M,tzen Korn ;
und bis Ende I l l n i «8lö Fvo Metzen Waize«, und f ^ s Metzln K,rn htigesieüt lverltn,

^ 2
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2tens. Die Lieferung geschieht nach Oberlaibach in bas borkige Ibrianer Mag.,;in, wo

öas Getraid von dem aufgestellten Facior übernommen, und die geschehci.e llebernakme durch
tas k. k. Oberbkrgamt Fdr,a bescheiniget wird. Her Ersteher dleser Lieferung bleibt j^och
soKohl für die Oualuäl als Quantität de? Frucht bis Id r ia verantwortlich.
^-'' ^tens. Gegen Producirung oberwähuter llebernahms-Rezepissen bei dem hierortige»
k. k. Gubernio wird d^n ^tcftraitten die Bezahlung gleich baar bei der k. f. Kammeralkasse
gegen gehörig gejiempelse Q^ttung angewiesen werden.

Doch wird bemerkt, daß es dem Ersteher zwar unbenommen bleibe, das ssanze an jeder
Gelraidgattung erforderliche Quantum auf einmahl, oder nach der vorerwähnten monatlichen
Cintheilung in das Fdrianer ülillgazin nach Ooerlaldack zu liefern, demungeachtct aber die
Pezahlung nur in monatlichen Ralen, das «st für bas am Eud? eines jeden Monats erfar«
derliche und abgelieferte Quantum an jeder Gelraidgattung aus der Urfache erfolgen könne,
weil auch die Verläge für daS k. k. Bergwerk ,u Idr ia von der Zentral? z inan j -Verwal -
tung nur in monatlichen Raten angewiesen werden.

4tens. Hinsichtlich der Qualität des Getraides wird bedungen, daß der Metzen Walzen
Von 32 bis 84 Pf./ und das Korn von 74 bis 76 Pf. im Gewichte schwer, eben s» der Ku«
turutz rein, trocken, und vom gesunden schönen Kern seyn.

Htens. Dlese Lieferung wird deinjenigen überlassen, welcher diese Getr<lidgattung:n um
den mindesten PreiS beizustellen sich herbeilassen wird.

6tens. Hat der Lieftrungsunternehmer zur Sicherheit der ricktigen Erfüllung der über«
kommenen L»eferung sowshl rücksichtlich der oberwähnten Frist, als auch iu Hinsicht der
Qualität und Quantität eine annehmbare ftdeijusonsche Cautton in Meta l l -Münze, deren
Betrag jedoch erst nachträglich von dem hoben Gubernium bestimmt werden wird, hier im
Lande zu leisten , und das diessällige Sicherhcits - Instrument bei diesem Kreisamte zu de«
positiren, welches ihm sodann nach vollendeter Lieferung gleich rückgesteür werden wird.

7tens. Behält sich das hohe Aerarium das Neckt bevor, falls der Lieferant dil Liefe-
rung den bestehenden Bcdingnissen gemäß, sowohl rücksichtllch der Zeit, als auch der Quali«
tät und Quantität nicht gehörig bewirken sollte, das zu liefernde ab^ä,.gig? Getraide auf sse»
sten und Gefahr des Unternehmers um welch' immer für Prelle, und wo immer anzukau»
fen/ und sich dafür sodann an der erlegten Cautlvn schadlos zu halten. ^

8. Wird sich von dem k. k. hohen Gubernio die Ratifikation deS diesfälligen Lieitations«
Protokolls, welches jedoch für den Unternehmer gleich nach erfolgter Unlcrlertigung dessel-
ben bindend ist, vorbehalten.

9tens. Ist der Ersteher nach ersslgter Natisieation ,ur Slbschließung eine« förmlichen
Kontrakts, oder doch zur Beistellmig des klassenmassigen Stempels, auf das die Grelle des
Kontrakts treffenden Licitations, Protokoll verbunden, wldrigens ihm tcr entsagende Be,
trag für Rechnung des Stemvelgcfälls / V e ^ r i i bei der Bezahlung ,n Abzug gebracht wer-
ben würde. ^ .

»atens. Schlnßlich wird noch zu 'zedermanni Wissenschaft bemerkt, daß nach abge-
schlossener Ljeitation kein Anboth weder hier, noch bei dem hohen Gudernlum angenommen
wird. K. K. Kreisamt Laibach am »7. März »8l8.

»» ^ ,, A.

Stadt - und Landrcchtliche Verlautbarungen.
V o r l a d u n g . (2)

Von b̂ m k. k. Stadt -und ila^drechte in Kraii, wird bekannt gemacht: Es sey von
tiefem Gerichte über Anlangen der Erbsinteressenten in die Erforschung des allsälliqe«
Passivstandes nach Mart in Prußnlk, Bäckermeister am Platze Nro. Z»>. gewilliget wor-
den / daher alle jene, welche an diesem Verlaß aus was immer für einem R?chtsqruude
«inen Anspruch zu haben vermeinen, selben bei der auf den 2a. Apri l l . I . Volm,ttafls



um lo Uhr vor diesem k. f. Stadt« und Landreckte anglorvnettn Tagsatzungfo^ewiß an-
zumelden, und geltend zu machen haben, widrigens der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach
abgehandelt/ und eingeantwortel werden wl ld.

Laibach den »o. März « Z ' I . .

V o r l.a d ü n g . (2)

Vo« dem k.k. S tadt - und Abrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey ven diesem
Gerichte über Anlangen des Iosepn Boschilsch, als tastamcnlar'schen Universalerben zur
Erforschung des etwaigen Passlostandes nach d?m z:i Lippoglou verstorbenen Pl'arrvikar I o «
hann Boschitsch die Tagsatzuug aus den ^0. Apr i l w. F . u», 9 Uhr Vormittags v«r die-
sem k. k S tad t - und Landrechte bestimmt w-rden, bei welcher jeder, der an dem Ver laß
dieses Verstorbenen aus was immer für emem Rechte einen Anspruch zu heben vermeint, seine
allfällige Forderung so gewiß anzumelden/ und geltend zu machen haben w i rd , als im w i
drigen der Verlaß abgehandelt, und euigeantwortet werden wird.

Laibach den »a. März 13»8.
- . , _ . , , > ^ ^ » ^ »

V o r l a d u n g . (2)

Von bem k. k. Grabt-und Landrechte in Krain wirb bekannt gemacht: Cs sey vo»
diesem Gerichte über Anlangeil des Or. Johann Oblack/ (X^a to is aci ac tu in der minder»
jährigen Franz und Anton Meatsch, als zum Verlasse ihrer Mutter Maria Meatsch, 5isch«
lers Gattin, Haus-Nrs . 246 allhier bedingt «rklai-ten Erben in die Erforschung des all<-
fälligen Passivstandes dieser Erblasserinn gewilliget worden ; daher alle jlne, welche an die»
<em Verlaß aus was immer für einem Nechlsgrunde einen Anspruch zu haben vermei«en,
selben bei der auf den »3. Ap i i l l. ) . Vornuttags um <o Uhr vor diesem l . k. Gtadt«
und Landrechte angeordneten Tastsatzunfl so nennß anzumelden, uni sseltend zu machen ha»
den, widrigens der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach abgehandelt, llnd eingeantwvrttt wer«
den wird. Laibach den 6. Varz »8»8.

35 0 r l « d u n g. (Z)

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in ssrain wird bekannt g«macht: Es sey hy»
diesem Gerichte über Anlangen des D r . Johann Oblack, (!ui3tcir äl i a c w i n der minder,
jäbrigen Iosepha, Franziska, Mathias und Mar i« lot ter, «ls zum Verlasse ihrer Mu t«
ter Maria Totter, geborne Haufendörfer, Kupferschmieds Ebessaltinn, bedingt erklärte»
Crben in die Erforschung des allfälligen Passivstandes der Erblasserinn qeroilliget worden,
daher alle jene, welche an diesem Herlaß aus was immer für einem Nechtsgrunde eine»
Anspruch zu haben vermelnen, selben bei der auf den >Z. Apt i l l . I . Vormittags um «o
Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte angeordneten Tags«tzl>ng so gewiß anzvmtlde»
And geltend zu machen haben, widrigens der Verlaß gesetzlicher Ordnunz nach abgehandelt,
und eingeantwortet werden wirb.

Laibach den Z. März ,8 »8.
- . , , , . . , . . . _ , , ^ - , s l i , , , . . . . , — ^ — ^

A ln 0 r t i s a t i 0 n s - E d i k t. (2)

Von dem k. f . Stadt» undkantreckte in Krain wird hiemit lssentlick' tekannt gemsebt:
Es seye von diesem Gerichte auf Ansuchen des Anton Vodniß, vulsso tzchibert, Erköufer«
des auf der S t Peters»Vorstadt ,u Laibach Nro. , ^ , . liegenden Hauses, i» die 3!w»r,
tifirung des in Verlust gerathenen, von Georg Ranacher <m Barthelmä Hafner ausgesie«»
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ten Schuldscheines vom 8. iutab. ' 2 . M>n »807 pr. 350 fi. gewill^st <vordeNf dober s3e
jene, welche aus welch immer für einen, Rechte einen gegründeten A"!v^!ch auf dielen in
Verlust gerathenen Schuldschein zu kaben vermeinen, ,l,re allsäNigen Forderungen hierauf
binnen der gesetzlichen Frist von » I a d r , 6 Wochen, I Tagen so gewiß vor diel>m k. k.
S t a d t - und Landrechte gehörig auszutragen haben werden, widrigens pacd vlrsirichener
3lmortisationsfr<st auf weiteres Anlangen des Bittstellers in die Löschung dieser am t2ten
M a i '807 intabulirten Forderung pr. ZI« fi. gewilliget werden wird.

Laibach, am >Z. Juni l 8 l / .

Vermischte Verlautbarungen.
Fourage-Lieferungs« Licitation. ( » ) '

Von Seiten des k. k. M i l i t ä r . Gestüttes z» Ossiach bei Villach wirb anmit bekannt
gemacht, daß über ersolgle hocklöblich-hofkriegeräthliche Bewilligung, am »o. Apri l dteles
IahrS zu V'llach eine öffentliche Licitation zur Lieferung nachstehender Fouragebedürfulsst
für das Mri i tär-Gestütt, in den gewöhnlichen Stunden abgehalten werden wird»

Dieser Fouragcbcdarf bestehet i n :

,024 M?tzen H^ber. ,950 Centner Heu. 225 Centner St roh.

Diejenigen, welche bei der Lieitation erscheinen, u.nd die Lieferung des einen o k " des
«idern 'Artikels, oder hes Ganzen übe7!iedmen wollen, haben slch d<»her an besagten ^aze
zu Vil l ich einzufi'iden, rvo ihnen d>? näheren Lieserunssbediignille vor der Ülcltation wir-
den eröffnet werdeii. Vorlallsig wird bekannt gewschc, daß

^stenK". Die Lieferung den am Weni^stsordernden überlasse!, wird.
»tens: Jeder Licitant sick mit elnem angemessenen Betr-g Cc>s.pentionsmünze zu vessrl»?n

habe, um das Reugeld bei der Lieltatien in die Hände des ftiezu bejlelli.'n Herrn
sömmMrs erlegen zu können. Der Betrag dieses Reugeldes wlrd vor der L>r ^atl2l,
bekannt gegeben werden.

Ztens: Wird die Lieferung der obaebachttn Naturil ien erst dann vor sich gehen, wenn von
Geilen der hohen Stelle die Ratifikation les Licitationsprotofolls herabgelangt senn werd.

4tens: Geschieht die haare Bezahlung in koiwentlonsmünze entweder monallich, oder auf
sonstig? Art , worüber man sich tei der Licitation einverstanoen haben wird.

Oislach den »6. März ,8»8.

D a s G u t S l a t t e n e g be i N e u s t a d t ! ( , )
Wi rd v«n Georgi l . ) . auf sechs nacheinander folgende Jahre verpachtet. Pachtlieb«

Haber köi,i,en den srt tägniß- Anschlag und die Vachtdedlnanjsse im Frag- und Kundschafts»
komptoir zu La,bach emseken, und dsrt auch die wettere Auskunft erhalten.

Laibach am 24. März '8»3.

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t. (»)

Von de/ k. k. Berggerichts« Substitution zu Laiback wird hiemit lekannt gemachs,
tzß über Eröffnungen des Bezirksgerichts der Staatsherrschaft Lack vom 27. Kebruar
und l g . März w. F. die a.»f den 9« Zeptember und s. Ottober l8»7 anberaumt gewe-
sten, nach der Hand aber mit hoher Appelations« Verordnung vom »4. August erstgedach-
te, Jahres ölco. 8704. wlgen des von der Mar,a Kobler ergriffenen Hofrekurses sistirten
Helltneth<»ng5-H»gsHtzunzea der zur MätthH^s Kvblmschln Gantmaffe« gehörigen Berg«



Werks - Entitätten, benanntlich der Hsmmersantheil Montag in ter 2ten Reihe necken »u
Obereisnern „ach der gerichtlichen Schätzung vom <Z. Dezember »8 »5 ps. 250 si. M . M^
die zween Kohldaren 3?re. Z. lmd »F. und der Erztpllitz hinter dem Franz Lusnerischen
Keller" pr. ll)o fl., der Hammersantheil Donnerstag ln der zten Neihelrcche» zu Unrereis»
nern um den SchätzUl^swerth pr. 27F fl., und del Kohlbarn N r , . 16. ebenfalls zu Un«
tereisnern pr. 50 fi. erneuert werden, zu welchem Ende zwei Licitationsläße, und zwar der
ersie ausdcn 23. Ap r i l , und der zweite auf den ^9. Ma i d. I . früh um 9 Ubr im Orte
Cisnern, bei dem in Sachen unter einem bevo8mächt,gsen G?ricklsabgeordncte>, H ssn Franz
Lusncr ml l dem Anhange bestimmt worden, daß, folls die vbbei wnnten Hammers» Entgäl-
ten weder bei der ersten, noch auck bei der zweiten Feilbiethung um die obgedaättn Schäs
tzun^beträge, oder darüber an M,nn gebracht werden lö»nten, solche in G e m M r i t §. ZY.
ler Eoncurs-Ordnung, b:S nach versaßler Classlftcation, und alik.qelraa.lnem Vcrrectlt auf-
behalten werden würden. Uebrigens künnen von den Äallfiusti^n die Üicilato, ebedlngnisse
entweder bei dieser k. k. Berggerichts,Substitution in den gewödnlicsen'Annksiunden, vter
aber bei dem bevollmllchtiqten Gerichtsabgeordüeten Franz kujncc in Elsnern eln^eseben wer,
den. Läibach am 16. Mäl'z i ö l 8

B a d - N a' ch r : ch t.
Unterzeichneter gibt sich hiemit die Ehre/ lstinen ?. "s. Curgästen be-

kqnnt zn machen, daß die Curen im Tüfferer Bade im Cillier - Kreise in
6 Touren eingetheilt smd/nämlich:

Die erste Tour fängt an mit l . Ma i .
Die-zweite do. -> — den 26. do.
Die dritte do. — — den 20. Jun i .
Die vierte do. . — — den 15 J u l i .
Die fünfte do. — — den 9. August.
Die sechste und letzte — den 4. September.

D ie iemM, welche Belieben tragen, sich dieser Bade-Touren zu be-
dienen, bclieoen sich wegen der Zimmer - Bestellung in portofreien Brie-
fen an das k. k. Postamt in CiUi zu verwenden. Zuqleich findet Unter-
zeichneter sich verpachtet, um allen weiteren Umständen auszuweichen,
seium verehrten Gönnern zu erklären, daß ̂ das emmal ausgefertigte B i l -
let wegen den nachkommenden Partheien, weder eine Abänderung noch
Widerrufung mehr S ta t t finden kann.

Die absegnete Erndte des vcrstossenen Jahres macht es ihm, nack
dem Verhältnisse der fallenden Preise aller Lebenbmitteln, möglich, sein?
verehrten Badegäste billiger als das verflossene Jahr, zu bedienen. -

Für eine bereits geschehene Verbesserung neuer Untcrhallungs-Anla
gen, für gute Küche und Getränke, wie auch für reinliche Bedienung, w
v o r z ü g l i c h a e s o r g t w o r d e n .

Bad Tüffer am 24. März ibzs. «^ , . .^
Iohitlltt Nep. Worlltscheg,

Iuhaht t '



325
Z i e g e l n z u v e r k a u i : n. ( ' )

<̂ n der Ziegelfabrik in Tschernutsck bei der Scnlbrücke liegen .^«,«00 Daä znseln u«d

D.ck eaeln welche un ersten Wmter verwl.Uern svMe>,„ 'olche nn "ächl'«>' F.uh ahre w.c-
ier zu?rfttzen, indem jedermann bekannr scyn wi rd , d«ß d.eiemgen Dachz.rga.^ welche
einmal überwintert haben, gewiß dauerhaft si"b. ^

N a ch r i ch t . (>)

»ertertigec werden. k^e?, M ^ y ^
« . Schnndmeister.

V e r s t o r b e n e z u L a i b a ch.
Den ^2. M3,z.

«« ^ »^..'«.t mne Wittwe, alc 6i) I . in der Krakau Nro. 3.
N n 3 « ^ " ' ^ T»g.°h.«r 5 3. G„rn.°, «,. . . T. inde. Grc.disch« N. . . .

«>^ ^ll^«>. alt -7 3. «uz d« PoUana Vor,!, geb»«,'.', im Tivll» Spital Nro, , .
U^« N ^ ° « « ^ ? b » c h . Uhrmacher, s. G.zricdr ch. «!t 7 Monalh «uf de.

L l . Peter Voistadl Nro. 94.

Dem V alenlln And.ez«g f. T, G««rud. »!l .2 T.auf d« Mlana Nro, 59.

D«m '««n« Marout, Bauer, s.G. 3°h»nn. »!t ,0 M . St . P«. Voist. N S7>
D . « 3?a3! May«. Tisch!«. s-T.M°°ia. °lt 2 I . i,, dc. R°,engas°N.,.?.

N » Hochwärdlge H«r Ioh. Naot. R°de. D^nh«rl,a!< 76 Jahr, «m Tchulplah

« ^ , « « ^ ^ , m Weber . s. T. M.iria, alt , I . auf der Ft. Pet Vorst. N 46.

««»«l ! . D«,i«. «>»« Beam'«.,« Wittwe, al« ,0 I . m Iudenste.g N.°. «2;.
Den »8-

«arba,a Brand, alt 40 Jahr, in Civil - Spital Nro. , .
Den »9.

Dem Joseph Jubel, Schuster, s. T. Iosepha, all 4 I . w der Gradifche N.-35
Ds« Herr» Martin Meguscher, Geilerm. ,̂  Frcm Wari^ att «3 »s2 I» <"l

der Gt. Ptt. Vorst. Nro. 97' ^ ^
Den 26.

Dnn V M l w Nov<»k, SchwarMH s, F. Helen", alt 7H I . «m «l«n «lftW
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V o r l a d u n g . (») ^ ^ ^ ^

Bel dem Bezirksgerichte an der Herrschaft Wcißenfcls zu K^nau habeo alle jene,
welche an die nachftehendtn Vcrlass^nschaflen^ nämlich:
2) Des im Frühjahre »3,4 »nil Rücklassung einer letztwilligen A?ordnung verstorbene?

Joseph Mörte l , gewesesien HauS, und Realitäten. Besißer zu Krynau;
t . ) des vor sü ben Zahrea Î > int(>«tHta verstorbenen Georg Tarm^nn, gewesenen Ha» sp

bischer allda; .
e) d ^ im Monate Mai »307 in Würzen auch ohne Testament ,l i l Tode adgegangeses-

Andreas Scherjou:
^ ) des im Monat Ju l i l g » / zu Kronau mit Hinterlassung einer mllabiich le-itwiNigl«

Testilung velstorbenen Vlilfrlhüblers Johann Roaar, uud
e) drs cbeu allda im Monat Fcbruar «8»7, und mit Rück!''ss^ng einc'r mündlich lehlwil.
. ligen Anordnung oersiorö<>n.n Dti l l i lhüblels Blaßuö Zusner, vu l^o I^NZpz)^ enlwe,

der als Erben oder als Gläubiger, und überhaupt auS was iwmer mr ein m Rechts«
grnnde einen Nnspruch zu machen gesonnen fino, zur Aluneldüsg dsss<loen den 16. f.
M . Apri l d. I . ftüh Moraens um »o Uhr persönlich, otcr durch einen hiczu Begewal'
lelen zu erscheinen, widrigslis naH Verlauf dlcser Zeit die Abhandlung und Einanl»
worlung deS ZlachlasseS. an denjenigen, wslchcr sicp hieju rcchllich wird ausge»ie^>
haben, ohne w?il<ls erfolgen rrnd.

BezirfSgerlchl der He,rsctafl Weißenfels zu Kronau den ,6. Mäi-z Z8'3.

. V 0 r l a d u u g. ( l )

3'on dem B^irks'ienchle an der Herrschaft Meißcnfels zn Klvnau werden alle je»
ne, „ilche an dir V'rl^l ' l-schafl dcs um Michaeli ,5 ,6 in Würzen mit Hinterlassung «i-
»s» Ifslwisllg>'N Anordnung verjlorl>enen , Lorenz Arlch sowohl, als dlssen gleichfalls ml l
Tode abacganacnen Müller Mar ia . Haus» und Realitäten» Besitze« allda, entweder als
El den oder Gläubiger, und überhaupt aus was immer für eirn'M Rechlsgrunde einen
Anspruch zu machen gesonnen si«d, zur Anmeldung nno Richll'nstsllung dessrlben auf den
, 6 . k. W. Apnj d. I . früh Morssens um 1« Uhr in diescr Amlssanz> persönlich ode»
durch rinen B^iewallelen zu erscheinen, hiermil vorgeladen, widrigens nach Vcrlauf die«
ser Zeit die Abhandlung nn) öxnantworluna dieser Verlassenschaft an den^nigen, welche»
sich hirzu rechtlich wi ld ausgenisftn badsn. ohne weilers erfolgen wird,

^ Bezilksgcricht der Herrschaft We'ßenfels zu Kronau den »7. März Hg«8.

V o r l a d u n g . ( , )

Von dem Bez,'rksgk,lchle an der Herrschaft Weißenfels zu ilronau wttd?n alle jene,
welche an die Verlassrnschafl deS am 7. Novemb. ,816 z,, TarviS in Kcllnten mit Rück»
lassuna .in:S schriftlichen Aestuments verstorbenen Andreas Pelschar, gewesene!» Haus . und
Grundbesitzer in Würzen, enlweder als Erben, oder als Gläubiger, und üde»hanpt auS waS
immer '«'s rinem Recktsgrnnde einen Anspruch zu Machen gesonnen sind, zur Vnmeldung
«'>>> Richtigstellung desselben auf den ,6. k. M. April d, I . f,üh Morgens um ,v Uhr in
dl'ser ?'mlskanzl»'i persönlich oder dmch eine» Aegewalteten zu erscheinen hiermit vorgela»
den, wHrigenS nach Verlauf dieser Zeit die Abhandlung und Einanlwortung dieser Ven
lassenschatt, an denimigeu, »elcher sich hiezu rechtlich wird ausgewiesen haben, ohne »ei-
lels erfolgen wird. . '

Vez. bericht ber Herrschaft Weißensels zu Klvna» den 26. W y , K i ^

(3up Beilage Nro. L6-)
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F e i l b i e t h u n g s - E d i k t , ( l )
Vsn be» Bez. Gerichte Herzogthum Gottschee wirb hiermit zu Iedesmanns Nissen-

fchaft gebracht: Es sey auf wiederholtes Anlangen des großjährigen Universalerben Anton
Kraschovitz des Georg Wiederwohlifchen Nachlasses in die erecutive Veräußerung der, d«m
Jakob Wiederwohl ,u Merleinsrauth angehirigen , dem Herzogthume Gottschee 5ub I<'olw
33 lo . eindienenden, gerichtlich sammt Mobllare auf 339 fi. 3 , kr. geschätzten Geräuthhube,
nebst Wohn? und Wirtschaftsgebäuden sud c!an^c. ^rc>. 20. , dann Vleh und'übr»gen
An - und Zugehir, wegen behaupteten 3Z7 fl. 4« kr. gewilliget, und sind zu dem Ende dret
Versteigerungstagsatzungen, als am »4. A p r i l , am «4. Ma i und am ,5. Juni l 3 l 8 , je-
desmahl frühe um 9 Uhr mir der Bemerkung im Orte Merleinsrauth bestimmt worden l
d«ß, wenn die Realität sammt Fahrnissen bei der ersten oder zweilen Versteigerung um die
Schätzung oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, sie bei der dritten auch
unter derselben hindanugegeben werden würden.

Dies-mnaK werden alle jene, welche obige Realität sammt Mobilien käuflich an sich
zu bringen gedenken, an besagten .lägen zur gegebenen Gtunee im Orte der Realität zu
erscheinen eingeladen, wo sie dann auch die betreffenden Llcitationsbedingnisse vernehme«
können. Bez. Gericht Gottschee am l 4. Mär , l 3»8.

F e i l b«i e t h u n g s - E d i k t . («)
Vom Bez. Gerichte Herzogthum Gottschee wird bekannt gemacht, daß von hier aus

«uf Wiederholtes Ansuchen des Anton Kraschovitz als großjährigen Universalerben des Georg
Wiederwohlischen Verlasses, wegen 6a fl. »2 kr. sammt Interessen und Nebenoerbicidlickkei«
ten, die dem Anton Wiederwohl angehorige/ dem Herzogthume Gattschee «ud l 'a l . I^io.
Z292. dienstbare Geräutyhube sammt Wohn -- und Wirtschaftsgebäuden zu Merlei ist-cuth
im Ereeutionslvege durch öffentliche Veräußerung dem Melsibiethenden hindannqcgeben wer-
den wird. Nachdem hiezu d^r »5. Apri l / »F. M a i und der l6 . Huni »3lg mit o?m An«
hange bestimmt wurde, daß, wenn obige Realität um den Scha>M)swerth pr. loc» ss. we«
der bei der ersten, noch zwelten Veräußerungstagsa^un; verkaust werden könnt?, sie bei der
dritten unter de.nselbe« hindanngegeben werden «irt>; so haben alle Kauflustigen an er»
«vHhnten Tägen frühe um 9 Uhr im Orte Melleinsrauth zu erscheine«.

Bez. Gericht Gottschee am 14. März »3»8.

F e i l b t e l h u n g < . C d i k t. (« )

Am »Z. A p r i l , »Z. M a i und »3. Jun i lz»z Vormittags um 9 Uhr wirb bie vom
I v e Obermann von Vidoschitz wegen 2,5 fl. 24 kr. c. 8. 0. in die Ereeution gezogene, auf
380 fl. gerichtlich geschätzte halbe Kausrechtsbube, dann des im Weing bürge Bemchitz lie«
genden Weingartens, sammt KeLer und Assach. des )ak»b Kapeschitz von Grabrvuz daselbst
mit.dem Anhange des §. 326. der A. G . Ord. veräußert werden.

Die Llcitatiznsbedlngnisse llegen in dleser Amtskanzlei.
Bezirksgericht Krupp am «o. M ä r , >3l8.

V 0 r l a d u n g s « E d i k t . (2 )

V»n dem Bez. Gerichte Herrschaft Krupp wird hiemit bekannt gemacht-..ES feye «uf
Anlangen des Jakob Ma^neritsch, als letztvlllig ernannten U.nyecsal Erien s«m«s «ellzen
Vater«, auch )akol> Mlllnerttsch, GruMesitzer und Gemiinderichrer in Wee^,, zur-Erfor«
scbung dessen Verlassenschafts. Simldenstandes in die «ffentliche VM«y4»H ftwmtlicher
VerlassenschastS«GUubiger gewiLiget worden.
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Cs haben dqher a3t jene, welche an die väterlich Jakob Mallneritscke Verlassen-
fchaft ( i u i ^ ^ i ^ l i t i ) tsne Forderung zu stellen haben, diese ihre Forderung längstens bis
17. Apr i l d. I . be, diesem Bezirksgerichte so g ew i-ß gehörig anzumelden, und darzuthun,
als dieselben im widrigen, falls die Verlassenschaft dlirch die Bezahlung der angemeldetzen
Forderungen erfckcpfl werden sollte, mit ihren Ansprüchen nicht weiter mehr gehört werden
würden, als insofern lhnen ein Pfandrecht fiebükret.

Von dem Bez. Gerichte Krupp am io . März l 8 l 8 .

V o r l a d u n g s - E d i k t . (2 )

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Krupp werden hiemit auf Anlangen der Anna der«
wittweten Mayer alle jene, welche an dem Verlasse des am 4. März d. I . ohne Testament
und Descendenz verstorbene!, Johann Mayer, gebürtig rvn Laiback,. und bürgert. W i r t h ,
dann Tabak und salzverleger zu Tschernemei, aus was immer <ur einem Rechtegrunde
entweder als Erben oder Gläubiger einen' Anspruch ,u n,echen aedenken, oder hiezu etwas
schulden, zu der an, »8. Apr i l d. "5. in hiesiger 'Amtstunzle: früh um 9 llhr angeordneten
kiq'udations-Taasatzuna. mit dem Beisatze vorgeladen, daß erstere ihre Ansprüche persönlich,
oder mittelst rmes Bevollmächtigten um so gewisser ordentlich liquidiren, letztere aber ihre
Schulden gelreu anzugeben haben, als widrigens nach Verlauf dieser Frist die Gläubiger
nicht mehr gehört, geqen die Schuldner aber im Rechiswege fürgegangen wird.

Bezirksgericht Krupp am 14. März 1818.

A n z e i g e . (2)

Endfsqefertiqte ist entschlossen ibren Maierhof, der aus einem gemauerten Haus ,
StaUung für Pferde, Dreschboden, Heuschupfen und c-iner Harpfen, dann ^ ls2 Joch slecker,
ls2 Isch Wieftn bestehet, aus freier Hand zu verkaufen. Di-se Realität ist mil ẑo fs.
dfs Herrschaft Thut na m Kart dienstbar, un^ Zs4tl von den Grundstücken sind zehendsrei.
Die Lckalitäl dieses Grundî ückes i»1 für einen Spekulanten vorllesslich, indem der Sau»
lirym uni» d,c Glrasse nach Gui-afelo ,ncht «0 Schrilte ,rtfernt find. Kaufiusiige wollen
sich in portofreien Briefen wegen den nähern Zahlungsbedingnissen an mich Verwenden.

Duoritzhoss am lH. März »Zig.
Viktoria Sckulzin,

in Duoritzboff bei Gurgfelk.

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Vrem werden alle j«»e, welche «uf den Verlaß
tes Georg s a d u , v n l ^ Baritsch, gewesenen »s4tel Hüdlers zu Dersckkouzhe, entwtter
a's Elbcn vrer'Kläublger, »der soirst aus einen^ andern Nechtsgrunde einen Anspruch zu
machen aedenten, dlemit vorgeladen, ihre Ansprüche he, der auf den : 6 . Apr i l l. I . um
10 Ud- <rüd in hieroltiger Gerichtskanzlei sliteraumten Tagsatzung so gewiß «nzumelben,
u,d solch? geltend zu machen, als sonst der Verlaß gehörig abgehandelt, uud den betreffenden
Erben ei„«eantwortet werden wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Prem om '3 . Februar i 8 ' 8 .

V o r l a d u n g . ( 2 )

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Prem wird bekannt gemacht: Es haben «5e jene,
welche a» >,e NerlassensHaft tes üd wtestato verstorbenen Pupillen, Ichph VWger



aus Dornegg, entwed.'r als Erben oder als Gläubiger, und überhaupt aus welch immer
für einem Rechtsgru^e einen Anspruch zu machen gedenken, zur Anmeldung ihrex Ansprü-
che, den «6. Apr i l l . I . um 9 Uhr früh in die hierortlge Gerichtskanilei so gewth zu cr«
scheinen, als sonst d r̂ PcNuy dtr Ordnung nach abgehandelt, und den sich legitimirten Erben ».
eiogeainworcer werden wn'v.

Bezirksgericht der Herrschest Prem am 4. März »3'8. .

C o n o o c a l i o n s . E d i t l . (2 )

' Von dem Bezirksgerichte an der Bezirksherrschafl Weiß^nseis wird durch gegenwäl«-
liHts Eoikt allen denjenigen, denen datan liegl, hlermit b.kannl gemacht: Es sey von
dem Gerichte in die Eröffnung emeS Konkurses über das gesaiuntte Hierlandes befindliche
bewegliche und unbewegliche Vermögen des im Orte Aßling behousten Ganzhüblers Mal»
lhaus Roßmann gewilliget nwld n. Daher wird Jedermann, der an dem erstgedachlen
Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu i/yn ßlaubet, hiermil erinnert, bis
17. April d. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wis
der Herrn Ignaz Nowak, Pächter des Guts A„tizhof als Vertreter der Matthäus Roß.
«nannschen Konkursmasse bei diesem Gerichte so gewiß einzureichen, und in selber uichr
nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft dessen er «n diese
vder jene Klasse gesetzt zu werden vrrlanget/ zu erweisen; widrigeks nach Verfließung
des eestdestimmten Tages Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Förde«
uing?n bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammlen hitllanoes besing-

"wichen Vermögens des Eingana^ benannten Verschuldelen ohne Äusnuhme auch dann ab»
gewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensalionslechl gebühret, .'der wenn
sie aulh ein eigenes G i l von der Masse zn fordern hätten, oder wenn ihre Forderung
<luf ein liegendes Gut des Verschulden vorgemerkt wäie, also, daß solHe Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig slyn sollle»,, die Kchuld ungedlnderl des Ccmpen,
sal ions-, Eigenthums« od«A Pfandrechts, das ihnen sorst zu stallen gekommen nöre, ab.
zutragen verhallen werden würden.

Bezirksgericht an der Bezitrsherrschaft Weißenfels z» Hronau den »Z. März , 8 l 3 .

A m 0 r t i s a t i 0 >: s - E d i k t . (2 )
Von dem Bezirksgerichte der Slaalsherrschafl !̂<̂ ck wird hie«it bekcnnl gemacht,

daß auf Ansuchen des Paul Speck. Tabak. Vistriksoeilegers ^ ^ack, H. Z. 5. in die ge.
betene AuSfertlgung des Amorlisirungsedikts über die für Caulion ausgcstellle Domcstikal«
Obligalion Nro. t 6 z / , ddo. ».Mai »Lai auf Paul Spek. Verleger in ^act l,,ulcnd,zu 4 Pro«
cenl pr. ^0/^ ft. 49 tr und sohjn in Ttanssert sub Nro. ^SF. ddo, l g . Ju l i »5,2 pr.
»Z02 Franks 80 Cent. auf Paul Spek verwandelt, gewilligct rvvtde» sey. Daher alle.
jene. welche aus welch immer für einem Rech^sgrund? auf diese, voi-geblich in Verlust
gerathene Domcstikal-Obligation einen gegtündelen slnsvruch zu haben vctmeinln. sel»
den binnen der gesetzlichen Frist von l Iab»e, 6 Wochen und Z Tagen so gewll; gehörig
gellend zu machen haben, widrigens nack fruchllosem Verlaufe dilser ^rist diese Oblifia,
lion auf weiteres Ansachen des Bittstellers für nichtig und g?lö)lcl l r l lä rc t , und dle

U^Sfertigung e«nes neuen Schuldscheines ol>sai,lals.t w?rden wi ld.
> Bezirksgericht Slaalsherrschafc Lack a>u 6. März ,8 :8 .
»«»> >> l .»,,.».«,,..>,.,, ^»——>— ^̂  ^ - ' ^ ' ^ -

E r i n n e r u n g . (2)
Nicht nur der Plan des mährischen Witwen, und Waisen. Versorgungs. Institutes

von Ollnüh, sondern auch jener des P^stons»Institutes für Slaals. und 'privat »Cloil»



beamle, lind nicht lnlndrr die Sla l l i t l f i dcr in Prag enichtelsl^allg,meinen Nersorgungs-
anstall für ohne Verschütten veruns-lücklc Näl,ner lmt' dk.seldt«, Wi t lwrn und Waif tn
M't dem beigl'süglen Be^cchnzinp^schlüssil h-.bci, î ir Pltss, veilassen, ,-nd l> finden sich im
Ley<am'schl>„ Zeilungs Comptoir im Vcl lagr: Hierdurch weiden die eingclünglcn Nach-
fragen um dieselben biaiUlvorlel.

Grah am 28. Februar ,t>«8.
?llb??l Vmzcnz Keiles :

Rechnungsralh dcr t. k, Slaalsbuchhaltuug, '
Viiprasenlanl in Slepelmark un̂ » Mitßlied

sämmtlicher Instil^'le zu Olmüh und P lag .

F e i l b i t t h u u g. (2)

Von dem Bezirksgerichle der Ela^shetlschai: Ad.lsbklfi wi ld bekannt gemacht: E5
seye über exekullveS Einschreiten des Johann Bcschrg ons Iidelebttg wider die Eheleul«
VlalhiaS, und dessen Ehegalllnn slgn^s Slcphin, ron ebendaher, oblchuldigcn ^ F fi.
M . M . nebst Supperc/pensen in die öffeniliche Fli lkulhung des, den Beklagte«» gehörig^
'm Markte Adeieberg gelegen, und der Slaatrhrtrschast Adelebcrg sub Urb. Nro. Z ls4
zinsbaren,auf 96» fi.^okr. bereits gerichtlich abgeschätzten Hanfts sammt tln» nnd Zugehbr
ßtlvilligel, und hiczu der so. Apri l , ^0. Mai und 20. Juni l . I . . jedesmahl frühe um 9 Uhr .
in hicrorliger Amlskanzlei mit dcm Beisaye bestimmt, daß, wenn bemeldte Realltäl we»
der bei der ersten, noch zweiten Tagsay^ng um den Tchähungswerlh oder darüber all
Mann gebracht würde, solche bei der drillen und letzten unter dewsllbea hmdanngegeben
werde, wozu die inlabulirleu Gläubiger zur Abwendung eines al lMigen Schadens hicmlt
ausdnlcilich borgeladen werden.

Bezirksgcltcht Slaatsheerschafl Adelsbcrg am ,6. März »Ziß.

K u n d m a ch u n g. . (2)

Die Färber-und Druckerei der Leinaud, auck anderer hiezu geeigneten Stofe Wirb
in dem Fabrlksqebällde zu Weixelburg mit ersien künftigen Monats wieder betrieben wer»
den. Für die Däuerhattigkeit der Farben, und billigsten Preise, dann prompte Bedienung
bürget der Eigenthümer.

Wchelberg den »o. März l 8 l 8 . , Franz Jäger.

U e b e r s e t z u n g (2)

ter für die Franz Pregliscten Realitäten in >em Markte Lichtenwald noch abzuhaltende»
z vei Versieigerungs-Tagsatzungen.

Die zur FeUbittbung obig?r Nealiläten in dem Edikte vom , 5 . November v. I . und der
lekten Anmerkung vom >8. Februar d. I . bch'mmten zwei Tagsatzungcn werden, we,l dtt
erste berfts en am .7. März, somit an e.r.em Ferial-Tag einfällt, der H r . Anton ThadHuS
Matschega, k. k. Einnehmer zu Sauritsch, als Ertcutions - Führer atls in semer Kapltals«
Forden.nq nach ftinem P e r l t e n sicher gestellt wurde, dahi« abgeändert, daß d.e "°ck aba
zuhaltenden »wei Feilbietkungs. Tagsatzm'M am »7. slprll und »3. Ma l d. ^ . von VlM
sem Ortsaesicf»te ob dem N>itk>hause zu Lichtenwald abgehalten werden. <«,, <, ,

O t t s g ^ der Herrschaft Oberlichtenwald im Cillier Kreise des »> M s l i i3<5^.
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u e b e r s e tz u n g (Z)

»er für die fahrenden Güter des Franz Pregel in dem Märkte Lichtenwalb bestimmten
Feilbiechunßs - Taqsahungen.

Die ,u dieser öffentlichen Versteigerung in dem Edikte vom ,7. Februar 5. F. bestimm«
»en Tagsatzunqen werden wegen eingetrossener Ferial-Tägen, und weil der Exekutionsführer
Hr. Anton ThadHus Matsche^, k. f. Einnehmer zu Sauritsch mit seiner Interessen «Forde-
rung nach Verlangen gesichert wl»rde, dahin überlegs, daß die erste Feilbiethunffs'Taqsatzung
HM ' . , die zweite am «4. und die dritte am 28. April d. I . abgehalten werden wird.

Ortsgericht der Herrschaft Oberlichtenwalb den »>. M3rz ' 8 ' 8 .

^ V e r l a u t b a r u n g. (3)
M Vom Verwaltungsamte der k, k. Staatsherrschast Thurnisch in Steyermarkt

im Marburger Kreise näckst Pettau , werden am 50. März >3i8 Vormittag
»on 9 bis l2 Uhr , 9 Ctner 76 Pfund Mutterschaf, l i C t n s r 47 Pfund Ham-
m e l - , 6. Ctner 47 Pfund Jähr l ing- ,2 Ctner 7 Pfund Widder -und 1. Ctner

^ 63 Pfund Lämmer- Wo l le , zusammen aber 31. Ctner 40 Pfund einschürige
Schafwolle von besonderer Feinheit und Gü te , versteigerungsweise gegen sogleich
baare Bezahlung an den Meistbiethenden verkauft, und der Centne r von dieser
Mol le um i «o fi. — kr. in W - W . ausgerufen werden, wozu man Kauflustige
hiemit einladet. K. K. Staats - Herrschaft Turmsch am 23. Februar 1818.

W E d i c t . (3)
Von dem Bezirksgerichte der S t . Herrsch. Kaltenbrun «nd Thurn zu Laibach

werden alle jene, welche auf dem Verlaß der am 3. Februar »814 z« Beyscheid
H . Nro , 9. verstorbenen Miya Pleunig, oder auch deren mehrere Jahre vorhin
verstorbenen Ehemannes Thomas Pleunig, gewesenen Besitzer einer in der Gemeinde
Deyscheid liegenden , der Pfalz Laibach 5«K I?rb. Nro. 128. zinsbaren ganzen
Kaufrechtshube aus was immer fur einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver«
«meinen, vorgeladen, solche bey der zu diesem Ende auf dew 20. Apri l l . I .
Vormittags um 9 Uhr in dieser Genchtskanzley angeordneten Tagsatzung so ge-
wiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun, als im widrigen dieser Verlaß
ohne weiters abgehandelt, und den erklärten Erben eingeantwortet werden wn'd«

Laibach den 25« Februar l 3 l 8 .

D <! ' E d i ( t . (3)
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg im Laibacher Kreise wird HKnnt be-

kanntgemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Ios . Schurby Inhaber pcs GulcS
Lichtenegg, als gerichtlich aufgestellten Verlaß Kurator nach Mathias Seusckeg
seel. gegen Alex und Luzia Knee, wegen zum gedachten Vevlaffs ,m R?chc sw.qe
behaupteten 450 fi. nebst seit 1. Jänner 16«6 rückständigen 5 proc. Inmeffs
und Unkosten in die öffentliche Feilbiethung der diesem letztem eiqenthuml.ch »,
«ud lie«. Nro. 7g der Hfthst. Egg ob Podpetsch dienstbaren im Bezirke Krünt-
berg. dep M p y und Unttrgsmeinde Ianchen Kelegeney kaulrschtlich^n auf 8<>o ft.
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sserichtlich göschätzten ganzen Hübe sammt Zugehsr im Wecge der Execution ge.
wil l iget, und'zur Vornahme derselben der 2tt. Februar, 30. März dann 4. May
^>«I» jedesmahl Vormittags von 9 bis l2 Uhr im Orte der gedachten Realität
r.lit oem Beisätze festgesetzt worden, daß, wenn dieselbe bei einer dieser verstei-
gerungsweiftn Feilbiethungstagsatzungen um den Schätzungswerts oder darüber
nicht sollte an Mann gebracht werden können, solche bei der letzten auch unter

, dem Schätzwerttze kaufiich hindann gegeben werden wird. Hiezu sind die Kaufs»
liebhabern , so' wie insonderheit die hierauf intabulnten Gläubiger zur gehörigen
Erscheinung anmit öffentlich vorgeladen, nnd können die dicsfälligen Vedingniffe
in dieser Ämtskanzley täglich einsehen.

Bezirksgericht Kreutberg am 24. Jänner iZl8«
A n m e r k u n g . Bei der ersten Versteigerungstagsatzung ist kein Anboth

.gemacht worocn, daher zur 2 , am zn . März ' 3 i d geschritten werden wird.

F e i l b i e t h u n g S . s d i l l . (3)

Von de:n Bezirksgerichte Neumarktl wird hiemit bekannt-gemacht: Es sey auf neuer-
liches 'Ansuchen deö Herrn Fran^ Mathias Klandcr, k. k. Postnzeister zu Neumarktl, wegen
schuldigen Zio si. .̂ 6 is4 kr. 0. ä. «. in die exekutive Feildiethung der tem Kaspar Tschar«
mann, repettiv? dessen Besitznacksolger Peter Roblek gehörigln, in S t . Anna liegenden,
der Herrschaft Ncumarktl dienstbaren, auf 2502 fl. Zo kr. gericinlick geschätzten sogenannten
Spizhek- Hub?<dann des auf 9 ss. 58 kr. geschätzten Fahrnißvermögens/ gewilliget worden.
Da man zur Vornohine dieser Feilbiethung 3 Termine, nämltck den l> . Apr i l , den »2.
M a i , und den l>« I m n l. I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit
dem Besätze bestimmt hüt, daß, wenn bei der ersten oder zweiten Fcilbitthungssagiatzung
vorgesagte Hude, (deren Pcz-kauf auch lheilwe!»'?, je nachdem es vortbeilliafter seyn wird,
W»rd vorg^nominen werden) nebst dcn Fahrnissen um den Gchätzungs, oder Mehrbetrag vickt
an Ma«n !-ebrachl werden könnte, solcke bei derZ. auch unter demselben hindanngegeben werde,
so werden liiezu alle K iusiustigen , welche in die diesfäüiqen Lizitations »Bedinqnisse hier«
vrls zu d-!, gewöhnlickien A^ttsstunden Einsicht nehmen können, so wie vorzüglich die in-
l6bul:rt<m GllUhiger vorgeladen.

Wzirkvgericht Neuinarktl am »-. März 18 »8.

B e r i c h t i g u n g . sz)
I n dem unttrw^6. November ,8»7/ auf Anlangen der Anna Anbrel durcb ihren Oe«

wattsiräger Hrn. NHhias Preleßnig zu Krainburg, wegen schuldigln 59 fl.Zo kr. c. 8. c.
ausqefercigten Ediktt> über die ereeutive Feilb«ethung der dem Jakob Schidanek gehörigen,
ẑ l ?^H bei ssayer liegenden, der Herrschaft Radmannsdorf lmterthänigen Kaische, des Zain-
ham ^ r s . und der Schmiede, ist der Schätzungewerth irr ig aus 4>4 fi. angesetzt worden« -7«
Nachdem dttser I r r thum dahin berichti.jet wiro, daß der Sckätzungswerth vorbenannteZ
Nealttät?» nur 174 fi. F kr. sey; so wird die aus den 9. laufenden Monats bestimmt gcwe/e«
nc Zir Feilbiethungstagsatzung auf den y. Apri l g. I .Vormit tags um 9 Uhr mit dem vorj«
^en Ankange übertragen, daß wenn nämlich diese Realitäten bei derselben nicht um den
Schätznngswerth, oder darüber angebracht werden konnten solche auch unter demselben hin«
tanngeqeß n werden; wo,u die Kauflustigen, sowohl als die intabulilten Gläubiger einge«
laben sind. Die diesfälligen Lieitationsbedingnisse können in dieser Gerichtstanzlei einge-
sehen werden- Bezirksgericht Neumarktl am »0. März ;8»3,



. F e i l b i e t h u n g s . T d i c t . ( z )

Von dem Bez^ksgerich e der Hcrrschc,fc 5 .̂,asbcrg wird hiemit kund qemacht:
Es sr» auf A>^a',)e, oes Manin Melle und An,a verwittweten Melle als l;e-
ncktUch aufqestellcen Curacoren der Jacob ^el lcci jcw, Ki.ldern von Zir^?z c,e
pr« Wäi3rn. Nco. i?9<m die öff^nclich^ Versteigerung der zu diesem Ve-lass?
aeköriaen, in Zirk,'.:tz liegenden, dieser Herrftdaft mnentMigen aus vFrsch;cdenen
Ae'ckern, und Wiesen bestehenden auf 3 9 I fl. geschätzten 1(4 5)u'e gewilUget

D a nun hiezu 3 Termine,,nshmlich der 27. M ä r z , 28. Apr i l , und 28.
May l . I - jedeö'.nchl mn ls) Uhr Frnh lm Markte Zirknitz anberau-nt w u r ^ n ,
so wecdsü die Kansi lstigen mit dem Beisatze zuc Licitation eingelade',,. daß die dieß-
fälligen Bedingnisse an dsn obbesaqten Tagen bekannt gegeben werden.

Bez. Gericht Ha.isbcrg am 25. Februar , 8 ' 6 .

F e i z b i e t h u n g ö . S d i c t . (z)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haaöberg wird hiemit kund gemacht:
5 s sen auf Unlanaen des I o w m Weber v Selzach, als gerichtlich aufgestellten
Curacor des Iohmm Martint^itschlschen Verlasses c!e pr« 2F. l. M . Februar
Nro 180. in die öffentliche Versteigerung de? zu dieser Verl^simaße gchörlgcn
in Niederdors liegenden, dieser Herrjchafc unterchänige.,. aus verschiedenen Ae«

.ckern und Wiesen bestehenden auf 350 si. geri^tlich geschatzlen ,s4 Hübe, des
Hauses 5uk canscriprion. N^o. 7 1 . An - und Zugehor gewllllget worden.

D a nun hiezu 3 Termine , nehmlich der 26. März , 27. Apr i l , und 47. Mal ,
.! 3 . jedesmahl um i o Uhr früh in loco Niederdorf anberaumt uiurden, so wer<
den dis "ltaustustigen mit dem Beisätze zur Lizicatlon eingeladen, daß die dieß-
salliaen Bedingnisse an den obbesaqten Tagen bekannt gegeben werden.

Bezirksgericht Haasberg am 26. Februar I8i l?.

V e r p a c h t u n g . ^ (3)

Von dem Bezirksgerichte der S t . Herrschaft ^ l l cnbrunn »mt> Thurn zu
laibacd wird allgemein bekannt q . ' ^a^ l : es sei) auf A n s ^ u der Gläubiger der
Edelste Primus und Hellena Pleden, Grnnddcsitzer ^u Nadqoritz N^o. S. rezpol
der vo» den Gläubigern gewähltem Auöschnßmän.,e.u Gcovg Brezel und Vlas Mcich
W dis «erichlliche stückweise Verpachc.mg der ocn obigen ichuldcndcn Eheleuten
HehSriaeN s ln der Gemein Nadgorih gelegenen, der Pfalz ^lbach zinsbaren gan-
len KauftechtHubs auf 6 nacheinander folg^de I<,brc qcwWgcl, und d.e dieß-
fillliae Verpachtungsc^satzung aus den .2. k. ^)t. April Vormittags um 9 Uhr zu
Nadgoritz zud Haus Nro. 3. bestimmt worden , wozn alle Pachtlustlgen zu er-
ßckeinen hiemit vorgeladen werden,

«atbach den 6. März i 3 l ö .


